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Eine kollegiale Affäre

Wir hatten praktisch schon alles miteinander gemacht, bevor wir uns das erste Mal trafen.
Genauer gesagt: Wir hatten auf virtueller Ebene schon alles gemacht, bevor wir uns überhaupt trafen. Oder andersherum: Wir hatten fast alles, aber eben nur fast alles, schon gemacht, bevor wir uns dann trafen.
Was für einen Unterschied eine solche Bemerkung doch macht. Manchmal ist es der Unterschied zwischen Leben und Tod.
Ich hatte sie mit großer Sorgfalt ausgewählt. Denn ich wusste genau, was ich suchte. Entfernung war ein entscheidender Faktor. Sie sollte nicht die Möglichkeit haben, plötzlich in meiner Welt aufzutauchen. Keine Zeugen, verstehen Sie. Auch dass sie schon einen Liebhaber hatte, war wichtig. Es musste einen guten Grund geben, mich geheimzuhalten. Ich wollte auch nicht, dass sie schön war. Schöne Frauen sind daran gewöhnt, dass Männer sich an sie ranmachen, wissen, wie man uns loswird, und sie haben dabei keine Skrupel. Wie jeder Jungspund weiß, sind hässliche Mädchen immer dankbar für die Beachtung, die man ihnen schenkt.
Das andere bedeutsame Kriterium beim Auswahlprozess hatte mit ihrer Arbeit zu tun. Ich suchte eine Schriftstellerin, die in Sinnlichkeit schwelgte, deren Bücher Appetit auf gewagtere sexuelle Experimente verrieten und deren Prosa die Macht hatte, Funken von Begierde zu schlagen. Es gibt heutzutage keinen Mangel an Sex in Kriminalromanen, aber die meisten sind etwa so erotisch wie die Encyclopedia Britannica. Ich musste eine Menge deprimierend verbissener Texte durchforsten, die die Leser erregen sollten, bevor ich sie fand.
Allie James. Autorin von vier psychologischen Thrillern mit der FBI-Profilerin Susan Sondheim. Keiner hatte auf der Bestsellerliste der New York Times gestanden, aber sie verkauften sich ganz gut, und Allie hatte eine wachsende Zahl von Fans, wenn man ihrem Verkaufsrang und den Besprechungen bei amazon.com trauen konnte. Ich las die Bücher, und ein Schauder der Erregung lief mir über den Rücken. Wie es schien, war sie eine Spitzenkandidatin für mich.
Ihre Hauptfigur hatte im Lauf der vier Romane zwei Liebhaber. Bei der Beschreibung ihrer Begegnungen schaffte Allie die Gratwanderung zwischen überdeutlichen Details und sentimental beschönigender Schilderung. Was sie schrieb, hatte eine echte erotische Spannung, eine überlegene, wissende Sinnlichkeit, bei der sich mein Magen zusammenzog, der Mund trocken wurde und ich Appetit bekam, mehr davon zu lesen.
Auch die Kurzbiographie des Klappentexts war ermutigend. »Allie James ist im ländlichen North Carolina geboren und aufgewachsen. Sie machte eine Ausbildung als Graphikdesignerin und arbeitete zehn Jahre in der Werbebranche in Chicago. Sie lebt mit ihrem Partner in Virginia.« Ein Foto war nicht dabei, was mich annehmen ließ, dass Allie James keine hohe Meinung von ihrem Äußeren hatte. Und ihrer Vorgeschichte nach war sie wahrscheinlich weniger raffiniert als eine echte Städterin. Es würde leichter sein, ihr zu schmeicheln, sie zu überreden und gefangenzunehmen.
Aber ich brauchte mehr Informationen. Der nächste Schritt war die Suchmaschine. Google.com brachte zweihundert Treffer, und ich ging die Kritiken in Zeitschriften, die Internet-Versandbuchhandlungen und Hinweise auf ihre Werke bei Newsgroup-Diskussionen durch, bis ich endlich zwei ziemlich lange Interviews fand, die das Bild vervollständigten. Allie war 37, ein Einzelkind, Sternzeichen Zwilling, und sie erklärte, sie sei von den Extremen der menschlichen Psyche fasziniert. Ihr Partner war Dozent für englische Literatur an einem kleinen College in Virginia. Sie waren seit acht Jahren zusammen, hatten keine Kinder, liebten aber ihre Neufundländer-Hündin sehr. Und immer noch kein Foto.
Ich rief eine Seite auf, die ich entdeckt hatte und die es möglich macht, herauszufinden, wem welcher Domain-Name gehört. Ich gab »alliejames.com« in die Suchmaschine ein. Wie ich erwartet hatte, erfuhr ich, dass der Name schon besetzt war. Jeder Schriftsteller mit etwas Grips hat inzwischen mitbekommen, wie wichtig es ist, hinsichtlich einer Website über den eigenen Namen verfügen zu können, selbst wenn man noch nichts damit macht. Wenn man ihn nicht für sich selbst reserviert, riskiert man, dass man von irgendeinem »Spezialisten« erpresst wird, der spitz gekriegt hat, wie lukrativ es sein könnte, sie einem wieder zu verkaufen. Noch schlimmer ist es, wenn der Name vom eigenen Verlag gekauft wird, der dann damit machen kann, was der Konzern will.
Ich beschloss, den Eigentümer der Seite ausfindig zu machen. Den meisten Leuten ist nicht klar, dass diese Information ohne weiteres zugänglich ist, deshalb machen sie sich nicht die Mühe, sich hinter ihrem Agenten oder einem Postfach zu verstecken. Allie gehörte zu denen, die es nicht wussten. Ein paar Sekunden später hatte ich ihre Adresse und die Telefonnummer auf dem Bildschirm – dass es eine Geheimnummer war, hatte ich schon erfahren. Ich druckte alles aus, damit ich später nachsehen konnte, und ging dann online, um meinen Köder auszulegen.
Von: Lawrence Ryan, Lr25478@hotmail.com
An: Allie James, ajva@alliejames.com
Thema: Ihre Romane

Liebe Allie,
ich möchte Ihnen schreiben, um Ihnen zu sagen, wie viel Freude Ihre Bücher mir gemacht haben. Wenige Autoren haben diesen tiefen Einblick in die menschliche Natur, der Ihnen so leicht zu gelingen scheint. Ich bewundere die Charakterzeichnung in Ihrem Werk und wie Sie die Leidenschaft darzustellen wissen, mit der die Jägerin ihr Ziel verfolgt. Susan Sondheim ist eine der perfektesten Hauptfiguren in diesem Genre, eine Frau mit Herz und Seele und daneben auch Verstand.
Als einer, der sich auf dem gleichen Feld wie Sie betätigt, weiß ich, wie schwierig es ist, in diesem Genre etwas wirklich Eigenes und Lebendiges zu schaffen. Ich wollte Ihnen nur sagen, wie groß mein Respekt vor Ihrer Leistung ist.
Beste Grüße
Larry Ryan.

Ich hatte kaum Zweifel, dass mein Annäherungsversuch eine Reaktion auslösen würde. Und ich hatte recht. Innerhalb von zwölf Stunden war eine Antwort bei meinen E-Mails.
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